Die Anerkennung der Marokkanität der Sahara ist „der 
richtige einzuschlagende Weg“ (einem Mitglied des 
britischen Herrenhauses zufolge) 


London-Der Mitglied des britischen Herrenhauses, Herr Stuart 
Polak, würdigte am Dienstag die Entscheidung der 
israelischen Regierung, die Souveränität Marokkos auf dessen 
Sahara anzuerkennen, hinzufügend, dass „dies der richtige 
Weg, den es einzuschlagen gilt“. 


„Diese Anerkennung ist ein gutes Omen und wir werden die 
britische Regierung dazu ermutigen, demselben Weg folgen zu 
haben“, behauptete Lord Polak, der kürzlich als Teil einer 
Delegation britischer konservativer Mitglieder des 
Herrenhauses der Stadt Laäyoune Besuch abstattete, zwecks 
dessen Informationen erhalten und aus erster Hand 
Kenntnisse in Hinsicht auf die Dynamik der sozioökonomischen 
Entwicklung in der Region erlangen zu dürfen. 


Zusammen mit meinen Kollegen „waren wir von den 
Investitionen der marokkanischen Regierung in dieser Region 
beeindruckt und haben die Situation vor Ort bestens 
nachvollzogen“, erstattete Lord Polack Bericht über dessen 
Erfahrungen. 


Die Erklärung von Lord Polak spiegelt andere Reaktionen 
britischer Persönlichkeiten wie des konservativen 
Abgeordneten Liam Fox wider, der kürzlich im Anschluss an 
die Bekanntgabe dieser Entscheidung ein Tweet 
veröffentlichte: „Gute Nachrichten für das Abraham- 
Abkommen und für den künftigen Frieden in der Region. Das 
Vereinigte Königreich hat in die Fußstapfen dieses Beispiels zu 
treten.“ 


In einer Erklärung des Königlichen Hauses wurde früher am 
Tag bekannt gegeben, dass seine Majestät der König 
Mohammed VI, möge Gott ihm Beistand zuteilwerden lassen, 
einen Brief des Premierministers des Staates Israel, seiner 
Exzellenz Herrn Benyamin Netanyahu, entgegengenommen 
hat, worin der Chef der israelischen Regierung seine Majestät 
den König auf die Entscheidung des Staates Israel aufmerksam 


machte, „die Souveränität des Königreichs Marokko auf das 
Gebiet der marokkanischen Sahara anzuerkennen“. 


In diesem Zusammenhang verwies der israelische 
Premierminister darauf, dass sich diese vonseiten seines 
Landes bezogene Position „in allen relevanten Akten und 
Dokumenten der israelischen Regierung widerspiegeln“ ließ. 
Er unterstrich weiterhin, dass diese Entscheidung „den 
Vereinten Nationen, etlichen regionalen und internationalen 
Organisationen, denen Israel angehörig ist, sowie etlichen 
Staaten, mit denen Israel diplomatische Beziehungen 
unterhält, übermittelt werden wird“. 


In dessen Schrieb ausgerichtet an den Souverän teilte der 
israelische Premierminister überdies mit, dass der Staat Israel 
„die Einweihung eines Generalkonsulats in der Stadt Dakhla“ 
im Vorfeld der Anwendung dieser staatlichen Entscheidung 
positiv im Blick habe. 
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